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MM Er Adler in der AM sich schwingt/
Sein Reichs -Flügel außbreitet /

Weit Glück sind Kunst Gewin mitbringt
Gnad sind siavor andeutet-

AmKeysers Hoff/ der Ritter -Stand/
tterroisch sich erweiset.

In der Schitzen -Kunst all bekandt /
Das Löblich Schiessen breyset.

Run nembt in Acht die Scheiben Rund/
Die Reichen Fasinen eben/

Von Gold / Silber / Geschmeid zur Stund/'
Wird alles zum Besten geben.

Offt mancher Schitz / siurtig sindZix/
Sein Glück darbey probiret /

Trifft er das Schwach mit seiner Pir /
<L)Ln schön kreelenc heimb führet .-

Das Feuer geben machet Freud/
Den Schitzen sind Soldaten/

Die 8a1va gebn' zu rechter Zeit/
Ihr Rohr frisch Wider laden.

Gar wosil betracht/ein Rewes Rohr/
Pulsier sind Kugel laden/

Probier das Schloß sind fpans zusior/
Das niemand bring kein Schaden.
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E -Ln schärften Stein / fchrauffarrff den Hann/
Das Radwird Feuer schlagen/ , ,

Rührt man nur leiß den Schneller an
Wird Knall vnd Fäll außsagen/

Mt vnberrucktenAugimZLeht/
Das Rohr fast an den Wangen/

Wird niemahts einer fehlen Vit/
Wohin der Schuß soll gtaugen.

Beym Schießen wünsch ich Glück vnd Hept/
.. ' Die Pulver können rüchen/

Nür daß man fich nicht übereyl
Vivat . Weil Fähnlein fliehen.

F'ormna wettz in d' Hoch das Rad/
Vnbständigkeit laß fallen /

Glück begleidtKeyserticheGnad/
^ ^ 0 ^ 01 . 00 zum Gefallen.

Der alle Kunst Fürsichtiqkeit/
Sambt dem Reich selbst vermehret.

Mit eigner kroelenr , Würdigkeit/
Was löblich ist / bewehret.

Sein Mayestätt behersch das Glück/
Sein Gtory 1' riuinplriere,

All HeytIhme reichlich vnd dück/
Vom Himmel -Tau herriere/

Allkü'er wie vor der gantzen Welt/
I.L0l 'O^ VU8 der Glorwürdig/

Das kroe Vnd höchsten Preyß erhält/
Als zurL -Hr höchst gebürtig.

-Wolffganzvon Hanfeldt/Röm . ^>ays
May . Leib-Quardi -Hartschicr.
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